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Reichs-Geſetzblatt. 


Inhalt: Bekanntmachung, betreffend die Ueberſicht der Uebergangsabgaben und Ausfuhrvergütungen, welche 
im gegenfeitigen Verkehre zwiſchen den zum Zollgebiete gehörigen Staaten, in denen innere Steuern 
auf die Hervorbringung oder Zubereitung gewiſſer Erzeugniſſe gelegt ſind, erhoben beziehungsweiſe 
bewilligt werden. S. 597. — Bekanntmachung, betreffend Abänderung der Beſtimmungen über 
die Befähigung von Eiſenbahnbetriebsbeamten vom 5. Juli 1892. S. 601. 


(Mr. 2404.) Bekanntmachung, betreffend die Ueberſicht der Uebergangsabgaben und Ausfuhr⸗ 
vergütungen, welche im gegenſeitigen Verkehre zwiſchen den zum Zollgebiete 
gehörigen Staaten, in denen innere Steuern auf die Hervorbringung oder 
Zubereitung gewiſſer Erzeugniffe gelegt find, erhoben beziehungsweiſe bewilligt 
werden. Vom 9. Juli 1897. 


San Veröffentlichung der in Nr. 2 des Reichs-Geſetzblatts für 1884 abge⸗ 
druckten Ueberſicht der Uebergangsabgaben und Ausfuhrvergütungen, welche in 
einzelnen Staaten des Zollgebiets erhoben beziehungsweiſe bewilligt werden, ſind 
in dieſer Beziehung mehrfache Aenderungen eingetreten. Gegenwärtig werden im 
gegenſeitigen Verkehre der Staaten des Zollgebiets die in der nachſtehend abge— 
druckten Ueberſicht bezeichneten Uebergangsabgaben und Vergütungen erhoben 
beziehungsweiſe bewilligt. 


Berlin, den 9. Juli 1897. 


Der Reichskanzler. 
Im Auftrage: 


von Koerner. 
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Ausgegeben zu Berlin den 17. Juli 1897. 
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zum Zollgebiete gehörigen Staaten, in denen innere Steuern auf die Hervorbringung po 
Zubereitung gewiſſer Erzeugniſſe gelegt find, e erhoben beziehungsweiſe bewilligt werden. 


Nr. 
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Steuergebiete. 


I. Von Bier. 


Preußen, Sachſen, Heſſen, Mecklen— 


burg- Schwerin, Sachſen-Weimar 
ausſchließlich des Vordergerichts Oſt⸗ 
heim, Mecklenburg⸗Strelitz, Olden- 
burg, Braunſchweig, Sachſen⸗Mei⸗ 
ningen, Sachſen⸗Altenburg, Sachſen⸗ 
Coburg⸗Gotha ausſchließlich des 
Amtsgerichtsbezirkes Königsberg, 
Anhalt, Schwarzburg⸗Sonders⸗ 
hauſen, Schwarzburg⸗ e 
Waldeck, Reuß ä. L., Reuß j. L 

Schaumburg⸗ Lippe, Lippe, Lübeck, 
die in die Zollgrenzen eingeſchloſſenen 
Gebietstheile Bremens und Ham⸗ 
burgs, Luxemburg 


Maßſtab. 


| 1 Seftoliter 


Uebergangs- 


Es 
| 


Betrag der 


abgabe 
Mark. | F — oil an Aging ne _ — 


Ausfuhr: 
vergütung 


Mark. 


Pf. 


80 


Bemerkungen. 


Die Ausfuhrvergütung von 1 Mark wil 
nur auf ſolches Bier gewährt, zu deſſe 
Bereitung mindeſtens 25 Kilogram 
Getreideſchrot, Reis oder grüne Stä 
und im Falle der Mitverwendung HOM 
als 4 Mark für 1 Doppelzentner ! 


ſteuerter Malzſurrogate mindeſtens ein 


dem Steuerwerthe von 1 Mark en 
ſprechende Menge von Brauſtoffen . 


jedes Hektoliter erzeugten Bieres vel 


braucht worden ſind. 

Die Ansfuhrvergütung von 80 Pifent! 
wird auf ſolches Bier gewährt, zu ell” 
Bereitung mindeſtens 20 Kilogram, 
Getreideſchrot, Reis oder grüne Stal 
und im Falle der Mitverwendung pol 
als 4 Mark für 1 Doppelzentner + 
ſteuerter Malzſurrogate mindeſtens en, 
dem Steuerwerthe von 80 Pfennig en 
ſprechende Menge von Branftofjen av 
jedes Hektoliter erzeugten Bieres w 
braucht worden find. , 

Brauereien, welche ſowohl 1 
ſchwächere als auch das gehaltreiche! 
Bier der vorbezeichneten Art ashi 
wird die Ausfuhrvergütung nur Me 
dem niedrigeren Satze von 80 Pfenn 
gewährt. 

Bier, für welches Ausfuhrvergütm 
in Anſpruch genommen wird, muß 
Regel nach jeweils in einer Menge ym 
mindeſtens 2 Hektoliter ausgehen. 
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Bayern, das Großherzoglich ſächſiſche 
Vordergericht Oſtheim und der 
Herzoglich fachſen-koburg-gothaiſche 
Amtsgerichtsbezirk Königsberg: 


We BS en vee omnes 
DU) aioe ee 


Württemberg: 

Braunes Biss = he = 
PP 
Baden: 


Dinner e So 


Braunbier aus Brauereien mit 
einem jährlichen Geſammt⸗ 


verbrauch an Malz 


bis zu 1500 Doppelzentner 
von mehr als 1 500 bis zu 


5 000 Doppelzentner ... 


von mehr als 5000 Doppel- 


eee er 
r 
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Die Ausfuhrvergütung (Malzaufſchlag⸗ 


Rückvergütung) für in Gebinden oder 
Flaſchen ausgeführtes Bier wird nur 
bei der Ausfuhr von 60 Liter und mehr 
in einer Sendung gewährt. Werden aus 
einer dem Zuſchlag (Artikel Abſatz 2 des 
Geſetzes vom 8. Dezember 1889) unter- 
liegenden Brauſtätte innerhalb je eines 
Kalenderjahrs mehr als 12 000 Sefto- 
liter Braunbier ausgeführt, ſo beträgt 
die Ausfuhrvergütung für die dieſer 
Menge folgenden 48 000 Hektoliter je 
2 Mark 75 Pfennig und für das die 
Menge von 60 000 Hektoliter über⸗ 
ſchreitende Bier je 2 Mark 85 Pfennig 
vom Hektoliter. Gelangt dagegen aus 
einer dem ermäßigten Steuerſatz (Ar⸗ 
tikel I Abſatz 3 und 4 des erwähnten Ge⸗ 
ſetzes) unterliegenden Brauſtätte Braun⸗ 
bier zur Ausfuhr, ſo wird für die 
erſten innerhalb je eines Kalenderjahrs 
ausgeführten 2 400 Hektoliter der Be⸗ 
trag von je 2 Mark 10 Pfennig vom 
Hektoliter vergütet. 


Die Ausfuhrvergütung wird für jeden 
einzelnen Sud nach dem Verhältuiſſe des 
Malzverbrauchs zu dem Fabrikations⸗ 
quantum bemeſſeu 


Für Bier, welches gegen Entrichtung der 
Uebergangsabgabe (Uebergangsſteuer) 
eingeführt worden iſt, oder für welches 
der Nachweis fehlt, daß es aus einer 
Brauerei mit einem jährlichen Geſammt⸗ 
malzverbrauche von mehr als 1500 Dop- 
pelzentner ftarımt, wird bei der Aus- 
fuhr eine Ausfuhrvergütung (Stener- 
rückvergütung) von 2 Mark 30 Pfennig 
für das Hektoliter gewährt. 

Für Weißbier wird eine Ausfuhr⸗ 
vergütung nur gewährt, wenn es im 
Großherzogthum in gewerbsmäßig be⸗ 
triebenen Brauereigeſchäften hergeſtellt iſt. 


Betrag der 


2 Stenergebiete. Maßſtab. Uebergangs⸗] Ausfuhr⸗ 
— abgabe vergütung 
. Mark. Mark. Pf. 
5. | Elſaß⸗Lothringen: | 
Tn PGP Wana sodok 2 1 Hektoliter 3 — 21,150 
Diners see » — 58 — 58 
II. Von Branntwein. | 
1. | Bei der Einfuhr aus Deutfchland nad) | 
Luxemburg und umgekehrt. ..... 1 Hektoliter 96 |— | — — 
reinen 
Alkohols 


III. Von geſchrotetem Malze. | 

1. | Bayern, das Großherzoglich ſächſiſche | 

Vordergericht Dithetm und der 

Herzoglich fachſen-koburg-gothaiſche 
Amtsgerichtsbezirk Königsberg: 

zur Bier- oder Eſſigbereitung 1 Hektoliter 6 50 - 


2. | Württemberg... 1 Doppel- | 10 228 
zentner 


Bemerkungen. 


Hinſichtlich des aus Deutſchland 


Luxemburg und umgekehrt übergehe 
Branntweins ſowie der Bran! 
fabrikate aller Art wird eine Ni 
gütung der Branntweinſteuer (9 
bottich- oder Materialſteuer, Verb 
abgabe, Zuſchlag und Brennfteu" 
den Ausführenden nicht gewährt, 
Die Erhebung der Uebergangsg 
erſtreckt ſich auf Branntwein, einſchll 
der Liköre und ſonſtigen Trink! 
weine. Jedoch bleiben dieſe Oe 
von der Uebergangsabgabe befreit 
ſie nachweislich der Verzollung unter 
oder unterlegen haben oder wen! 
Einfuhr im freien Verkehr auf 
eines Uebergangsſcheins oder im g 
denen Verkehr auf Grund eines BI 
wein⸗Verſendungsſcheins 1 erfolgt 
Bei der Verſendung von N 
ſoll, ſolange nicht von Deutſchland 
Luxemburg die jedesmalige Gril 
des Alkoholgehalts für erforderl 
zeichnet wird, von dieſer Semill 
abgeſehen und der Alkoholgehal 
35 Volumenprozent angenommen © 


Ein Malzquantum, welches wenige 


4 Liter beträgt, bleibt außer Al 
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(Nr. 2405.) Bekanntmachung, betreffend Abänderung der Beſtimmungen über die Befähigung 
von Eiſenbahnbetriebsbeamten vom 5. Juli 1892. Vom 13. Juli 1897. 


Ganis dem vom Bundesrath in der Sitzung vom 24. Juni 1897 auf Grund 
der Artikel 42 und 43 der Reichsverfaſſung gefaßten Beſchluß erhält der Schlußſaßz 
unter C Ziffer 4 der Beſtimmungen über die Befähigung von Eiſenbahnbetriebs⸗ 
beamten (Bekanntmachung vom 5. Juli 1892, Reichs⸗Geſetzbl. S. 723) folgenden 
Wortlaut: 
Die Landes⸗Aufſichtsbehörden ſind ermächtigt, für einzelne Stationen 
und Bahnſtrecken mit einfachen Verkehrs- und Betriebsverhältniſſen 
eine Abweichung von den vorſtehenden Beſtimmungen über die Be⸗ 
fähigung von Eiſenbahnbetriebsbeamten dahin zuzulaſſen, daß Bahn⸗ 
polizeibeamte einer Klaſſe durch Beamte einer anderen Klaſſe aushülfs⸗ 
weiſe vertreten werden, auch wenn die zur Vertretung heranzuziehenden 
Beamten zwar die formelle Befähigung dafür nicht beſitzen, jedoch zur 
ordnungsmäßigen Wahrnehmung der ihnen aus dem anderen Dienſt⸗ 
zweige zu übertragenden Geſchäfte thatſächlich befähigt ſowie mit den 
in Frage kommenden örtlichen Verhältniſſen vertraut ſind. 
Die vorſtehende Aenderung tritt ſofort in Kraft. 


Berlin, den 13. Juli 1897. 


Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
Graf von Poſadowsky. 


Herausgegeben im Neichsamt des Innern. 
Berlin, gedruckt in ber Reichsdruckerei. 
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